
 

 

 

 

 

In dem  

 
 

Wer kann den ne-

ben-stehenden 

Satz       lesen? 

Schreibe ihn gut 

lesbar auf  einen 

Zettel und wirf 

ihn    bis zum 20. 

Februar in den  

Kollektenkasten.  

Es gibt wieder 

einen Preis. 

 

→ Und genau das hat David erlebt. Er zog nicht 
mit in den Krieg – er blieb zu Hause und genoss 
die Bequemlichkeit. Dann sah er eine wunder-
schöne Frau – die Lust nach sexueller Befriedi-
gung überfiel ihn. Er nahm sich das, was ihm 
nicht gehörte. Nachdem er erfahren hatte, 
dass Bathseba die Frau von Urija, dem Solda-
ten war, wurde ein Mordauftrag an den un-
schuldigen Kämpfer und betrogenen Ehemann 
gegeben. – Alles wurde eiskalt und ohne Ge-
wissensbisse ausgeführt. Zeigte David Reue? 
Keine Spur davon zu sehen. 

Aber dann schickte GOTT Nathan zu David. Und 
dieser erzählte ihm eine sehr bewegende Ge-
schichte von einem armen Mann und einem 
reichen Bauern. Der, der alles hatte, nahm dem 
Armen das Letzte was dieser noch hatte, näm-
lich ein Lamm, einfach weg, um keines seiner 
eigenen Tiere opfern zu müssen, für einen  

 

Gast, der bei ihm essen wollte. – Als David das 
hörte, war er so erbost, dass er ausrief: „Der 
das getan hat, ist ein Mann des   Todes!“ Da-
raufhin sagte Nathan zu ihm:  

„Du bist der Mann!“  

Mit einem Mal erkannte David, was er für eine 
schlimme Sünde getan hatte und bekannte 
und bereute alles, und es trieb ihn in die Buße.  

Wie dringend ist heute so ein Dienst an uns 
nöti 

! Wo sind die Nathans, die mir, die uns die Au-
gen öffnen, damit wir wieder sehen können? 
Be                        
 

 
 

Versammlung: 
Sonntag, 10 Uhr  
- gleichzeitig Kinderstunde   

 

Versammlung mit Abendmahl: 
Montag, 20 Uhr, 
jeden ersten Sonntag im Monat zusätzlich um 09:15 Uhr 

   

Bibelstudienkreis: 
jeden 3. Samstag im Monat, 20 Uhr 

                         

Jugend: Jeden Freitag um 20 Uhr 
 

Royal Rangers: aktuelle Termine auf Anfrage 
 

Kleiderkammer: 
In unserer Kleiderkammer werden saubere und heile Texti-
lien, Schuhe und Spielsachen angenommen und verpackt. 
Das Missionswerk Friedensbote bringt die Pakete zu be-
dürftigen Menschen in den Osten. z.B. Ukraine, Georgien, 
Moldawien. Annahme: Donnerstags von 10 - 13 Uhr. Bitte, 
keine Bücher und Haushaltswaren – danke! 

 

Hausadresse:  
Gemeinde am Mühlenweg  
Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 

 

Postadresse:  
Christliche Dienste e.V.  
Gemeinde am Mühlenweg 
Meierstr. 3, 26789 Leer-Loga  

 

Website: www.gam-loga.de 
 

Älteste:    
Joe Wittrock    Tel.: 04961-5640 
Wolfgang Heitz Tel.: 0491-73717 
Eckhard Lüling Tel.: 04921-946770 

 

Gemeindebüro Meierstr. 3:  
Tel.: 0491-9711226  
E-Mail: post@gam-loga.de  
Öffnungszeiten:  Mo, Mi, Do, Fr 14-16 und Mi 8-11 Uhr 

 

Konto:  
Christliche Dienste e.V. 
Sparkasse LeerWittmund  
IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34 
BIC: BRLADE21LER 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitteilungsblatt für Glieder und Freunde  
der Gemeinde am Mühlenweg in Leer-Loga 

 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
Lasst uns aber nicht müde werden, 
Gutes zu tun, denn zu seiner Zeit 
werden wir ernten, wenn wir nicht 
ermatten.        Galater 6,9                       
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→ und dann die Aufforderung:  „Siehe, ich bestelle 
dich an diesem Tag über die Nationen und über die 
Königreiche, um auszurotten und niederzureißen 
und zu zerstören und abzubrechen, um zu bauen 
und um zu pflanzen“ – Jer.1,10. Er sollte bauen und 
pflanzen. 

Und das dürfen wir auch. Die wunderbare Botschaft 
den Menschen weitergeben, dass Jesus Christus sie 
liebt und sie zu bitten, zu IHM zu kommen, um Ver-
gebung der Schuld zu erfahren – das ist unsere 
zentrale und wichtigste Aufgabe – damit sie nicht 
verloren gehen. Aber dann auch zu pflanzen, damit 
sich diese Menschen zu geistlichen Persönlichkei-
ten entwickeln und sie ein geistliches Zuhause er-
halten, um zu wachsen und IHN anzubeten. Diese 
Jüngerschaftsschulung ist eine wichtige Investition 
in Menschen. 

„Lasst uns aber nicht müde werden, Gutes zu tun, 
denn zu seiner Zeit werden wir ernten, wenn wir 
nicht ermatten.“ Gal. 6,9                      ◼ Eckhard Lüling  

      

Gott hat alle Tiere gemacht. Hier sind ein paar 

aufgelistet. Aber: So heißen sie doch nicht! Wer 

bringt Ordnung in die Reihenfolge der Buchsta-

ben, so dass man erkennen kann, um welche Tiere 

es sich handelt? 

1) SORFHC 

2) OEATINLP 

3) SINHWEC 

4) CKUEHRHSECE 

5) UASM 

6) HEKECNCS 

Schreibe deine Antwort auf einen extra Zettel 

und wirf ihn bis zum 22. Mai in den Kollektenkas-

ten. Es gibt wieder einen Preis. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

  Sonntag, 15.05. 
  10 Uhr - Versammlung 
   Herrschen oder beherrscht werden 

(Römer 5,17) Was wollen wir? Da sind un-
sere Gefühle, die Meinungen der Leute 
über uns, die Sünde – wollen wir herrschen 
oder lassen wir uns beherrschen?     

                 Hans-Peter Grabe 
 
 

HERZLICHE EINLADUNG 
ZU VERANSTALTUNGEN IM MAI: 

 
  Sonntag, 01.05. 
9:15 Uhr Sonntags-Abendmahl 
Jedes Kind GOTTES ist herzlich dazu eingela-
den. 
  

 

◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼ ◼   
 

10 Uhr – Versammlung 
Wenn die Angst dir zu schaffen macht  

          Marcel Verwaal 

 

  Sonntag, 08.05. 
10 Uhr - Versammlung 
Gott anbeten – unsere Bestimmung! 

Johannes 4,23-26           Timo Günther 

 

  Samstag, 21.05.  
20 Uhr - Bibelstudienkreis 
Ruhig und still 

(1.Timotheus 2,1-4) Es gefällt GOTT, wenn 
wir „ein ruhiges und stilles Leben“ führen. 
Das heißt aber nicht, dass wir unseren 
Mund nicht auftun, dass wir uns in unser 
„Schneckenhaus“ verkriechen. Aber was 
heißt das dann? 

                  Hans-Peter Grabe 
                                                                  

  Sonntag, 29.05. 
  10 Uhr - Versammlung 

Eine neue Salbung 

(Psalm 92,11) Das brauche ich immer wie-
der. Frühere Segnungen, frühere Gnaden-
erfahrungen sind schön und gut. Aber das 
Heute zählt. Ich brauche immer wieder eine 
„neue Salbung“.    

Hans-Peter Grabe 
 

         

 
 
 

KRIEG, PANDEMIE UND KATASTROPHEN 

Unser Gesundheitsminister spricht von einer be-
vorstehenden Killervariante des Coronavirus, die 
eventuell im Herbst kommen könnte. Der schreck-
liche Krieg in der Ukraine, der Millionen unschul-
dige Menschen in Angst und Schrecken versetzt, 
geht mit aller Härte weiter. Die Weltwirtschaft 
spürt die Auswirkungen, und nichts ist mehr wie 
vorher – Lieferketten sind unterbrochen, Arbeits-
plätze sind in Gefahr, die Abhängigkeiten von Gas 
und Erdöllieferanten werden durch den Krieg er-
schreckend deutlich, die Ratlosigkeit in der Politik 
ist nicht zu übersehen, ein Auseinanderbrechen 
der EU-Staaten steht bevor, usw.. 

Von den vielen persönlichen Schicksalen, die ein-
zelne Menschen durchmachen, wissen wir nur 
wenig. Dazu hat die Politik der Abschottung und 
Abstandsregelung wegen oder durch Corona mit 
beigetragen. Viele Menschen vereinsamen. 

Und was machen wir Christen? Stimmen wir mit 
ein in das Klagelied und sind besorgt und beküm-
mert über die Entwicklungen in unserer Gesell-
schaft? Eigentlich sollten uns diese Dinge nicht 
aus der Bahn werfen, denn sie sind bereits alle 
vorhergesagt.  

Um Einsicht in diese Zeiten zu erhalten, ist es un-
bedingt erforderlich, täglich Gottes Wort zu lesen, 
um die Gedanken Gottes besser zu erkennen und 
zu verstehen.  

Ein schönes Beispiel sehen wir in Jeremia: Er 
wurde geboren, als einer der schlimmsten Kö-
nige in Israel herrschte: Manasse, und anschlie-
ßend sein Sohn Amon. Als er ca. 20 Jahre alt war, 
erhielt er einen besonderen Auftrag von Gott als 
Prophet: „Fürchte dich nicht vor ihnen; denn ich 
bin mit dir, um dich zu erretten, spricht der 
HERR“ – Jer. 1,8  –                                                 → 

 „Siehe, ich bestelle dich an diesem Tag über die 

  Sonntag, 22.05. 
  10 Uhr - Versammlung 
   Thema noch offen 

Christian Hunsmann 
 
 


